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Der Altenberger ÖOkumeni- Abmeier, C laudia Friedrich, Marc

sche Gesprächskreis hat 1ng FIINgS, (;1tta Grimm, rea Heim,
sten 2020 die Altenberger ErkI3- Marı1o aifel, (C:laudia Nothelle, @1
rung Versöhnung ach 500 Jahren briele Pennekamp, onıka OIZ,
veröffentlicht. S1e appelliert Clemens troppe und ohannes
aps Franziskus, die Bannbulle VOTN Warmbrunn Hinzu OoMmMm der Iru
aps Leß Marın er ere Stuttgarter UOberbürgermeister
VO  3 anuar 521 außer Kraft Woligang Schuster, der 1M eitungs-

ugleic SC der Lutheri team den Katholikentag- lrägerver-
sche un: Luthers Verdikt A 1n ver{«mn Dieser Jrägerverein hat
gEN den aps als „Antichrist“ In ersier LINIE rechtliche, Organısa-
rücknehmen die katholische torische und verwaltungsmäßige
eutsche Bischofskonferenz und ufgaben und 1st e1nNe Art Aufsichts
die Evangelische Kırche 1n Deutsch rat sgegenüber dem Geschäfts  rer
land (EKD) wchtet der ÖOkumeni- Tur den Katholikentag, Roland 11s
sche Gesprächskreis die Bıtte maler. Veranstalter des Katholiken
1n gemeinsames Olffentiliches Wort Lags 1st das ZdK, Gastgeber die DIi
des Bedauerns ber die amaligen OZese Rottenburg-Stuttgart.
orgäange und der Hoffnung aufT Orthodoxen entrum des

Ökumenischen Patriarchats vVonÜberwindung der gegenseltigen
Verurteilungen, die ZUr Kırchen Konstantinopel In ambesy be1l
spaltung eführt haben Die ErkI3- enf VO  3 DIS 26 Juni des
rung ann abgerufen werden SEeT eiliger 5Synod ES 1st das
www.altenberger-gespraeche.de/al- M dass sich dieses (Gremium
tenberger-erklaerung-202 nicht 1n Istanbul, Ondern 1M AÄus

Das Leitungsteam Tur den land versammelt: Diese Ausnahme
Deutschen Katholikentag wurde VO  3 anar mi1t Corona-Re1l-

(25 BIis 209 Maı 2022 traf sich sebeschränkungen begründet, die
18 Juni 1n Stuttgart. Dem Gremium Synodalbischöfe AUS aller VWelt
ehören eweils Ssiehben Frauen und daran hinderten, sich 1n die ] Uurkel
Ssiehben anner d. die Tur die 1N- begeben Vom März DIS
1C Vorbereitung YT- . Augus sehörten diesem ZWOIT
ıch sind Vorsitzender 1st der Präsi- 1SCHOTEe zanlenden kollegialen (Gre
dent des /Zentralkomitees der M1ıum Orsitz VOTN Patriarch
deutschen Katholiken (ZdK), I1ho artholomalos 1Ur ZWE1 1n sSian

Bul wohnhafte 1SCNOTEe Bel MeINaSs Sternberg. eltere Mitglieder
Sind der RKottenburg-Stuttgarter B1 ropolı Jeremias Kaligiorgis VOTN
SC Gebhard Fürst SOWIE Karlies kara handelt sich den
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Der Altenberger Ökumeni-
sche Gesprächskreis hat zu Pfing-
sten 2020 die Altenberger Erklä-
rung: Versöhnung nach 500 Jahren
veröffentlicht. Sie appelliert an
Papst Franziskus, die Bannbulle von
Papst Leo X. gegen Marin Luther
vom 3. Januar 1521 außer Kraft zu
setzen. Zugleich solle der Lutheri-
sche Weltbund Luthers Verdikt ge-
gen den Papst als „Antichrist“ zu-
rücknehmen. An die katholische
Deutsche Bischofskonferenz und
die Evangelische Kirche in Deutsch-
land (EKD) richtet der Ökumeni-
sche Gesprächskreis die Bitte um
ein gemeinsames öffentliches Wort
des Bedauerns über die damaligen
Vorgänge und der Hoffnung auf
Überwindung der gegenseitigen
Verurteilungen, die zur Kirchen-
spaltung geführt haben. Die Erklä-
rung kann abgerufen werden unter:
www.altenberger-gespraeche.de/al-
tenberger-erklaerung-2021/

Das Leitungsteam für den
102. Deutschen Katholikentag
(25. bis 29. Mai 2022) traf sich am
18. Juni in Stuttgart. Dem Gremium
gehören jeweils sieben Frauen und
sieben Männer an, die für die in-
haltliche Vorbereitung verantwort-
lich sind. Vorsitzender ist der Präsi-
dent des Zentralkomitees der
deutschen Katholiken (ZdK), Tho-
mas Sternberg. Weitere Mitglieder
sind der Rottenburg-Stuttgarter Bi-
schof Gebhard Fürst sowie Karlies

Abmeier, Claudia Friedrich, Marc
Frings, Gitta Grimm, Andrea Heim,
Mario Kaifel, Claudia Nothelle, Ga-
briele Pennekamp, Monika Stolz,
Clemens Stroppel und Johannes
Warmbrunn. Hinzu kommt der frü-
here Stuttgarter Oberbürgermeister
Wolfgang Schuster, der im Leitungs-
team den Katholikentag-Trägerver-
ein vertritt. Dieser Trägerverein hat
in erster Linie rechtliche, organisa-
torische und verwaltungsmäßige
Aufgaben und ist eine Art Aufsichts-
rat gegenüber dem Geschäftsführer
für den Katholikentag, Roland Vils-
maier. Veranstalter des Katholiken-
tags ist das ZdK, Gastgeber die Di-
özese Rottenburg-Stuttgart.

Am Orthodoxen Zentrum des
Ökumenischen Patriarchats von
Konstantinopel in Chambésy bei
Genf tagte vom 23. bis 26. Juni des-
sen Heiliger Synod. Es ist das erste
Mal, dass sich dieses Gremium
nicht in Istanbul, sondern im Aus-
land versammelte. Diese Ausnahme
wurde vom Phanar mit Corona-Rei-
sebeschränkungen begründet, die
Synodalbischöfe aus aller Welt
daran hinderten, sich in die Türkei
zu begeben. Vom 1. März bis
31.Au gust gehörten diesem zwölf
Bischöfe zählenden kollegialen Gre-
mium unter Vorsitz von Patriarch
Bartholomaios I. nur zwei in Istan-
bul wohnhafte Bischöfe an. Bei Me-
tropolit Jeremias Kaligiorgis von An-
kara handelt es sich um den
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Irüuheren griechisch-orthodoxen Or Das Global Christian Forum 561
dinarıus VOTN Frankreich und dann iralt September Online
der chweIiz Von den weltleren a l- MNEN, ber e1nN Papler VOTN Rev.
uellen Synodalen kommen Tunf AUS Hubert Vall Beek, Gründungssekre-
der und je e1ner AUS den USA, tar des Global Ysuan FOrums,
exiko, Australien und eusee- diskutieren, WIEe das FOorum ZUr lau
and en dieser und anderen miıt lTenden UuC ach der Einheit der
(orona zusammenhängenden Fra; Yı1sten e1nen spezifischen Beitrag
gEeN tanden beli diesem „Synod VOTN eisten kann Die Teinehmer*1in-
ambesy“ auch andere Dringlich- nen sich eINIg, dass das FO
keitsthemen und 9y  el  € kisen  &b ZUr L[UM SEINEe zukünftige1In ZWE1
Behandlung SO die Rückwand Kichtungen intensivieren sollte
Jung der agla 5Sophia VOTN ihrem eUE (‚enerationen VOTN Ührungs-
weltlich-musealen Status der letz en erreichen und regionale

und nationale J]reifen christlicherten re e1ner Moschee, WIEe
S1E se1t der kEroberung KONn Führungspersönlichkeiten IOr
stantinopels und Entweihung der dern
Sophienkirche 453 SCWESEN WAarl. Der katholische Reformpro-
Das Ökumenische Patriarchat SS wird LFrOTZ der Corona-Pande
Tast 1n es Jahrtausen: neDen MmM1€e fortgesetzt. September
der Moschee „AyasolIya“” Tortbestan: Lagten 1n Ballz Deutschland Tunf Re
den, diese ahber weilter als „seine gionenkonferenzen des SOBENANN-
TO Kırche“ bezeichnet. Jetzt ten Synodalen Wegs In Frankfurt
ann der Phanar, VOTN dem wIieder- Main, Berlin, München, Dort:
holt der museale ar  er des Hel mund und Ludwigshafen trafen sich
i1gtums ejah worden Wi e1nNe die Delegierten, anderem
„Moscheeisierung” nicht Sschwe!]l- ber Frauenbeteiligung In kıirchli
send hinnehmen chen Diensten und katholische Se

Die Konflerenz kuropäischer XUuallehre diskutieren rsprüng-
Kiırchen (KEK) hat ihr „tiefes Be ıch sollte auch In Frankfurt die
dauern  &b ber die Umwandlung der ZWEITEe Synodalversammlung des
agla Sophia n SEANODOU Von O1- ynodalen Wegs stattfiinden Der
Ne Museum n 2INe Moschee Synodalversammlung ehören 230
ZU USdruc sebracht. Das Uurc Delegierte egen der geltenden
die uUurkısche Regierung un(ter- Kontaktbeschränkungen Lagten die
stutzte orgehen Oonne religiösem Delegierten räumlich und
Hass und (G(ewalt den en bere1- ZEeILNC verküuürzt aufT eiınen Tag. Das
ten, erklärte die KEK Die Umwand Programm WT überall sleich. nter
Jung der historischen Stätte VOTN @1- anderem haben die Delegierten
e  3 Museum In e1nNe Moschee SE1 ZWE1 lexte AUS den Synodalforen
„UNANSEMESSENN und sefährlich”. „rrauen 1n Diensten und Amtern
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früheren griechisch-orthodoxen Or-
dinarius von Frankreich und dann
der Schweiz. Von den weiteren ak-
tuellen Synodalen kommen fünf aus
der EU und je einer aus den USA,
Mexiko, Australien und Neusee-
land. Neben dieser und anderen mit
Corona zusammenhängenden Fra-
gen standen bei diesem „Synod von
Chambésy“ auch andere Dringlich-
keitsthemen und „heiße Eisen“ zur
Behandlung an. So die Rückwand-
lung der Hagia Sophia von ihrem
weltlich-musealen Status der letz-
ten 85 Jahre zu einer Moschee, wie
sie es zuvor seit der Eroberung Kon-
stantinopels und Entweihung der
Sophienkirche 1453 gewesen war.
Das Ökumenische Patriarchat hatte
fast ein halbes Jahrtausend neben
der Moschee „Ayasofya“ fortbestan-
den, diese aber weiter als „seine
Große Kirche“ bezeichnet. Jetzt
kann der Phanar, von dem wieder-
holt der museale Charakter des Hei-
ligtums bejaht worden war, eine
„Moscheeisierung“ nicht schwei-
gend hinnehmen.

Die Konferenz Europäischer
Kirchen (KEK) hat ihr „tiefes Be-
dauern“ über die Umwandlung der
Hagia Sophia in Istanbul von ei-
nem Museum in eine Moschee
zum Ausdruck gebracht. Das durch
die türkische Regierung unter-
stützte Vorgehen könne religiösem
Hass und Gewalt den Boden berei-
ten, erklärte die KEK. Die Umwand-
lung der historischen Stätte von ei-
nem Museum in eine Moschee sei
„unangemessen und gefährlich“. 

Das Global Christian Forum
trat am 3. September online zusam-
men, um über ein Papier von Rev.
Hubert van Beek, Gründungssekre-
tär des Global Christian Forums, zu
diskutieren, wie das Forum zur lau-
fenden Suche nach der Einheit der
Christen einen spezifischen Beitrag
leisten kann. Die Teilnehmer*in-
nen waren sich einig, dass das Fo-
rum seine zukünftige Arbeit in zwei
Richtungen intensivieren sollte:
neue Generationen von Führungs-
kräften zu erreichen und regionale
und nationale Treffen christlicher
Führungspersönlichkeiten zu för-
dern.

Der katholische Reformpro-
zess wird trotz der Corona-Pande-
mie fortgesetzt. Am 4. September
tagten in ganz Deutschland fünf Re-
gionenkonferenzen des sogenann-
ten Synodalen Wegs. In Frankfurt
am Main, Berlin, München, Dort-
mund und Ludwigshafen trafen sich
die Delegierten, um unter anderem
über Frauenbeteiligung in kirchli-
chen Diensten und katholische Se-
xuallehre zu diskutieren. Ursprüng-
lich sollte auch in Frankfurt die
zweite Synodalversammlung des
Synodalen Wegs stattfinden. Der
Synodalversammlung gehören 230
Delegierte an. Wegen der geltenden
Kontaktbeschränkungen tagten die
Delegierten räumlich getrennt und
zeitlich verkürzt auf einen Tag. Das
Programm war überall gleich. Unter
anderem haben die Delegierten
zwei Texte aus den Synodalforen
„Frauen in Diensten und Ämtern
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5827 der Kırche“ SOWIE 9y  e  en 1n selin sgemeinsc  T Christlicher Kırchen
senden Beziehungen“ beraten, die In Deutschlan: (ACK), die
vorabh 1M nNnierne veröffentlicht September 1n der Landauer
wurden. uch die UumsirntLiene afl pfarrkirche ST Marien stattfand, DO
kan-Instruktion ZUr Zukunft der ka ten mehrere regionale und lokale
tholischen Pfarrgemeinden, die CKs Veranstaltungen Sich Tur
1M Juli veröffentlicht und VON deut- e1nNe serechte und TIriedliche /u
schen katholischen Bischöfen und un Tur die Bewahrung der
LAalen als realıtätsiern kritisiert WOT- Schöpfung und den Raubbau

der Natur STar machen Dafurden WAaLIl, kam ZUr Sprache Die In
struktion 111 Lalen AUS der Leitung aben sich die MI  I1ırkenden 1M
VOTN (‚‚egmeinden ausschließen. Der (‚ottesdienst ZU Auftakt der 7Ze11-
Vorsitzende der katholischen Deut- tralen Feiler OÖOkumenischen [ag
schen Bischofskonferenz, eorg der chöpfung ausgesprochen. Im

zuletzt 1n Ge SCNIUSS den (‚ottesdienst W A-Bätzing,
sprächsangebot des Vatikans ZU Tren die Aaste umwelthbewussten
Austausch ber die Instruktion Spazlergängen und Workshops E1N-

und vorgeschlagen, A eladen, 1n Empfang ]ldete
meinsam miıt dem Präsidium des [9 010 Uhr den SCNAIUSS
Synodalen Wegs, dem auch der Prä- 1bt 1n Deutschlan: bald
sident des Zentralkomitees der „Ökumenische Kirchengemein-
deutschen Katholiken, 1homas den“? Dieses spe  uläre or
Sternberg, angehört, ber die Vor: ben Ssieht 1n elf Punkte umfassen-
saben sprechen. Der Synodale des ukunftspapiter der EKD VOT.

Weg 1st 1n ursprünglic aufT ZWE1 nter dem 1le „Kirche auf gutem
re angelegter innerkatholischer FTun EF Leitsätze für 2INne auf-
Reformdialog, In dem ande geschlossene Irche entstand
Te  3 die Lehren AUS dem MisSss- In einem ach dem 1n manchem A
brauchsskandal beraten werden sgl sglückten, 1n vielem ahber auch M1SS-
len en der der Frau und glückten Reformationsjubiläum
der katholischen Sexualethik Sind 2017 gegründeten /ukunftsaus
auch Mach  1SSDrauc und ewal: schuss. Schließlic 1st den Kırchen
tenteilung und priesterliche Le schon ange klar, dass S1E sich aNSE-
bensformen Ihemen des Dialogs. Sichts der demografischen Entwick-

Der Okumenische [ag der lung 1n Deutschlan: überlegen MUS-
chöpfung wurde Zzanlreichen Seln, WIEe In /ukunft weitergeht.
Trten dem Weinklang In ezug aufT die ÖOkumene e1
gefeilert, außerdem en viele In dem Papler, dass INan konfessig-
Veranstaltungen 1n der Schöpfungs- ne Vielfalt künftig als ei1ichtLium
Z7e11 BIis ZUuU (Oktober Ne wertschätzen WO In den äch-
ben der zentralen Feiler der 'heits: sten Onaten sgl das Papler 1nten-
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der Kirche“ sowie „Leben in gelin-
genden Beziehungen“ beraten, die
vorab im Internet veröffentlicht
wurden. Auch die umstrittene Vati-
kan-Instruktion zur Zukunft der ka-
tholischen Pfarrgemeinden, die
im Juli veröffentlicht und von deut-
schen katholischen Bischöfen und
Laien als realitätsfern kritisiert wor-
den war, kam zur Sprache. Die In-
struktion will Laien aus der Leitung
von Gemeinden ausschließen. Der
Vorsitzende der katholischen Deut-
schen Bischofskonferenz, Georg
Bätzing, hatte zuletzt ein Ge-
sprächsangebot des Vatikans zum
Austausch über die Instruktion an-
genommen und vorgeschlagen, ge-
meinsam mit dem Präsidium des
Synodalen Wegs, dem auch der Prä-
sident des Zentralkomitees der
deutschen Katholiken, Thomas
Sternberg, angehört, über die Vor-
gaben zu sprechen. Der Synodale
Weg ist ein ursprünglich auf zwei
Jahre angelegter innerkatholischer
Reformdialog, in dem unter ande-
rem die Lehren aus dem Miss-
brauchsskandal beraten werden sol-
len. Neben der Rolle der Frau und
der katholischen Sexualethik sind
auch Machtmissbrauch und Gewal-
tenteilung und priesterliche Le-
bensformen Themen des Dialogs.

Der ökumenische Tag der
Schöpfung wurde an zahlreichen
Orten unter dem Motto Weinklang
gefeiert, außerdem fanden viele
Veranstaltungen in der Schöpfungs-
zeit bis zum 4. Oktober statt. Ne-
ben der zentralen Feier der Arbeits-

gemeinschaft Christlicher Kirchen
in Deutschland (ACK), die am 4.
September in der Landauer Stadt-
pfarrkirche St. Marien stattfand, bo-
ten mehrere regionale und lokale
ACKs Veranstaltungen an. Sich für
eine gerechte und friedliche Zu-
kunft, für die Bewahrung der
Schöpfung und gegen den Raubbau
der Natur stark zu machen: Dafür
haben sich die Mitwirkenden im
Gottesdienst zum Auftakt der zen-
tralen Feier am ökumenischen Tag
der Schöpfung ausgesprochen. Im
Anschluss an den Gottesdienst wa-
ren die Gäste zu umweltbewussten
Spaziergängen und Workshops ein-
geladen, ein Empfang bildete um
19.00 Uhr den Abschluss.

Gibt es in Deutschland bald
„Ökumenische Kirchengemein-
den“? Dieses spektakuläre Vorha-
ben sieht ein elf Punkte umfassen-
des Zukunftspapier der EKD vor.
Unter dem Titel „Kirche auf gutem
Grund – Elf Leitsätze für eine auf-
geschlossene Kirche“ entstand es
in einem nach dem in manchem ge-
glückten, in vielem aber auch miss-
glückten Reformationsjubiläum
2017 gegründeten Zukunftsaus-
schuss. Schließlich ist den Kirchen
schon lange klar, dass sie sich ange-
sichts der demografischen Entwick-
lung in Deutschland überlegen müs-
sen, wie es in Zukunft weitergeht.
In Bezug auf die Ökumene heißt es
in dem Papier, dass man konfessio-
nelle Vielfalt künftig als Reichtum
wertschätzen wolle. In den näch-
sten Monaten soll das Papier inten-
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SIV diskutiert und weiterentwickel Kirchen begründet und ausmacht, 583
werden 1e www.ekd.de/ e1 e1nNe wiIissenschaftliche und didaktı
saetze-Iuer-eine-aufgeschlossene- sche Dimension verleihen.“
rche-56952 _ _htm Der Eröffnungsgottesdienst

Die Päpstliche Lateranuniver- 500 re [äufergedenken 2020—
SITa n Rom hietet 10 dem kom 2025 Tand 10 (Oktober 1n der
menden Wintersemester eiınen e1ge- Mennonitenkirche Hamburg-Al-
nNen Studiengang In Okumenischer tOonNna Das des ahres
ITheologie Vorgeste wurde 2020 1st „gewagt! mündig leben  “

Das 1hemenheflt 2020 dazu er1in-das Angebot Jjetzt In e1ner e0
konferenz, der auch der EVi ert die täuferische lau:
gelische arburger eologe Hans benstaufe 1M Jahr 525 ES ann
Martın ar eiılnahm 1tentwiIi www.taeuferbewegung 2025

worden 1st der Studiengang de/images/t2025/2020/ Flyer-Ihe-
Leitung des Fundamental: menheft-2020-EroefinungHH.pdf

eologen 1useppe LOTFNZIO auch heruntergeladen werden
VOTN Vertretern anderer christlicher Das der Ökumenischen
Konfessionen, Der zweijährige STU: FriedensDekade Tur das Jahr 2020
diengang ann mi1t dem rTrwer lautet 77 Umkehr z“ Frieden 14
e1Nes Lizenzlats abgeschlossen WET- ler dem VO  3 8 —] November 1er-
den Wie andere theologische ZIg re FriedensDekade gefeiler
Hochschulen und Einrichtungen 1n werden Buß und Bettag,
Rom versucht auch die Lateranunı- November 2020, 8:00 Uhr 5ädt
versität, ihr Angebot auszuweilten, die Arbeitsgemeinsc  T T1SUL

mehr ausländische Studenten cher Kirchen In Deutschland
anzulocken. Die ÖOkumene-Initia- (ACK] sgemeinsam miıt der ACK
L1ve 1st ach Angaben VOTN 77 Vatican achsen und dem Stadtökumene
News“ e1nNe or aufT den Be kreis Dresden e1inem zentralen
such VOTN aps Franziskus der Okumenischen (‚ottesdienst ZUr
Lateranunversität 31 (Oktober Friedensdekade e1ın ESs predigt Profl.
2019 Bel dieser Gelegenhei habe Dr. UIf Liedke VOTN der vangeli-
dieser die Bedeutung des Dialogs schen Hochschule Dresden Der
herausgestellt, der „Nicht 1Ur 1n Vorsitzende der ACK Deutschland,
Lebensstil und e1nNe Form des /ZuU: Erzpriester Radu Constantin Miron,
SsammMmenlehbens ISt, Ondern auch spricht 1n Tulbswor
der Erziehung dient” Koordinator Die Gebetswoche für die Fin
LOT1ZIO erläuterte, der Studiengang heit der TIiSsSten wird eltweit
SC „ZUuU e1ner „Jorma mMentis feo Okumenisch gefelert, 1n der nördlı
logica“ erziehen, die 1n der Lage chen Hemisphäre zwischen dem
1St, e1ner christlichen TITheologie, die und 25 Januar, 1n der sudlichen
den Horizont der verschiedenen Hemisphäre zwischen Himmelfahrt
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siv diskutiert und weiterentwickelt
werden. Siehe www.ekd.de/11-leit-
saetze-fuer-eine-aufgeschlossene-
kirche-56952.htm.

Die Päpstliche Lateranuniver-
sität in Rom bietet ab dem kom-
menden Wintersemester einen eige-
nen Studiengang in ökumenischer
Theologie an. Vorgestellt wurde
das Angebot jetzt in einer Video-
konferenz, an der auch der evan-
gelische Marburger Theologe Hans-
Martin Barth teilnahm. Mitentwi-
ckelt worden ist der Studiengang
unter Leitung des Fundamental-
theologen Giuseppe Lorizio auch
von Vertretern anderer christlicher
Konfessionen, Der zweijährige Stu-
diengang kann mit dem Erwerb 
eines Lizenziats abgeschlossen wer-
den. Wie andere theologische
Hochschulen und Einrichtungen in
Rom versucht auch die Lateranuni-
versität, ihr Angebot auszuweiten,
um mehr ausländische Studenten
anzulocken. Die Ökumene-Initia-
tive ist nach Angaben von „Vatican-
News“ eine Antwort auf den Be-
such von Papst Franziskus an der
Lateranunversität am 31. Oktober
2019. Bei dieser Gelegenheit habe
dieser die Bedeutung des Dialogs
herausgestellt, der „nicht nur ein
Lebensstil und eine Form des Zu-
sammenlebens ist, sondern auch
der Erziehung dient”. Koordinator
Lorizio erläuterte, der Studiengang
solle „zu einer „forma mentis teo-
logica“ erziehen, die in der Lage
ist, einer christlichen Theologie, die
den Horizont der verschiedenen

Kirchen begründet und ausmacht,
eine wissenschaftliche und didakti-
sche Dimension zu verleihen.“

Der Eröffnungsgottesdienst zu
500 Jahre Täufergedenken 2020–
2025 fand am 10. Oktober in der
Mennonitenkirche zu Hamburg-Al-
tona statt. Das Motto des Jahres
2020 ist „gewagt! mündig leben“.
Das Themenheft 2020 dazu erin-
nert an die erste täuferische Glau-
benstaufe im Jahr 1525. Es kann
unter www.taeuferbewegung 2025.
de/images/t2025/2020/Flyer-The-
menheft-2020-EroeffnungHH.pdf
heruntergeladen werden. 

Das Motto der Ökumenischen
FriedensDekade für das Jahr 2020
lautet „Umkehr zum Frieden“, un-
ter dem vom 8.–18. November vier-
zig Jahre FriedensDekade gefeiert
werden. Am Buß- und Bettag, 18.
November 2020, 18:00 Uhr lädt
die Arbeitsgemeinschaft Christli-
cher Kirchen in Deutschland e. V.
(ACK) gemeinsam mit der ACK
Sachsen und dem Stadtökumene-
kreis Dresden zu einem zentralen
ökumenischen Gottesdienst zur
Friedensdekade ein. Es predigt Prof.
Dr. Ulf Liedke von der Evangeli-
schen Hochschule Dresden. Der
Vorsitzende der ACK Deutschland,
Erzpriester Radu Constantin Miron,
spricht ein Grußwort.

Die Gebetswoche für die Ein-
heit der Christen wird weltweit
ökumenisch gefeiert, in der nördli-
chen Hemisphäre zwischen dem
18. und 25. Januar, in der südlichen
Hemisphäre zwischen Himmelfahrt
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554 und fingsten. Im Jahr 2021 STE sgemeinsam miıt dem Katholischen
S1E dem ema „Bleibt n Bibelwerk e, V., der Deutschen Bi
mMeiner 12 un iIhr werdet F@l- belgesellschaft und der eitsge-
che Frucht Oringen  ““ (Joh 15,5 Ü} meinschaft Missionarische Dienste
Fr die G(ebetswoche Tur die EIN: der EKD VOTL, den letzten Sonntag
heit der YI1sten Jahr 2021 liegen 1M Januar als Ökumenischen
die Materialien VOT. Die Jleyxte Sind SoONNTag ZU SCNIUSS der
inspiriert VO  3 kontemplativen Ge woche leliern Im Jahr 2021 1st
meinschaflftsieben der Schwestern dies der 31 Januar letzter Sonntag
VOTN Grandchamp 1n der Schweiz, ach Epiphanias 1M Jahreskreis).
die ange daran gearbeitet haben Der (‚ottesdienstentwurtf 1st VOTN
Die eutsche Fassung wurde VOTN e1ner multilateralen Arbeitsgruppe
der Arbeitsgemeinsc  T T1SUU der Arbeitsgemeinsc  T T1SU1
cher Kiırchen In Deutschlan: (ACK] cher Kırchen In Deutschland ETAT-
erste und 1st Tu beitet worden Er STE 2021

oekumene-ack.de/themen/ dem das 2R21C. ottes
geistliche-oekumene/ gebetswoche/ ist SCAON JeftZ: mitten euch ‘‘

Der zentrale Gottesdiens (Lk 17,21
ZUF Gebetswoche für RutSCHAEnN Die 27 Wissenschaftliche
1st Januar 2021 1n der Van- Konsultation der OCcietfas CQecu-
selisch-Lutherischen Hauptkirche Menica 1st aufgrun der (orona-
ST PetrIi Hamburg. Pandemie verschoben worden und

Die Bibelwoche 2020/2021 1Un VO  3 DIs pri
STE dem ema „ IN EeWe- 2021 In Malta Das ema 1st:
ZUuNg n Begegnung. Zugänge Living Iradition Continulty and
Zu Lukasevangelium“. Die Change Challenges ‘hur-
beitsgemeinschaft Christlicher KIr- ches an T heologies.
chen (ACK] 1n Deutschlan: schlägt
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und Pfingsten. Im Jahr 2021 steht
sie unter dem Thema „Bleibt in
meiner Liebe und ihr werdet rei-
che Frucht bringen“ (Joh 15,5 9)
Für die Gebetswoche für die Ein-
heit der Christen Jahr 2021 liegen
die Materialien vor. Die Texte sind
inspiriert vom kontemplativen Ge-
meinschaftsleben der Schwestern
von Grandchamp in der Schweiz,
die lange daran gearbeitet haben.
Die deutsche Fassung wurde von
der Arbeitsgemeinschaft Christli-
cher Kirchen in Deutschland (ACK)
erstellt und ist abrufbar unter
www. oekumene-ack.de/themen/
geistliche-oekumene/gebetswoche/
2021/. Der zentrale Gottesdienst
zur Gebetswoche für Deutschland
ist am 24. Januar 2021 in der Evan-
gelisch-Lutherischen Hauptkirche
St. Petri zu Hamburg.

Die Bibelwoche 2020/2021
steht unter dem Thema „In Bewe-
gung – in Begegnung. Zugänge
zum Lukasevangelium“. Die Ar-
beitsgemeinschaft Christlicher Kir-
chen (ACK) in Deutschland schlägt

gemeinsam mit dem Katholischen
Bibelwerk e.V., der Deutschen Bi-
belgesellschaft und der Arbeitsge-
meinschaft Missionarische Dienste
der EKD vor, den letzten Sonntag
im Januar als Ökumenischen Bibel-
sonntag zum Abschluss der Bibel-
woche zu feiern. Im Jahr 2021 ist
dies der 31. Januar (letzter Sonntag
nach Epiphanias im Jahreskreis).
Der Gottesdienstentwurf ist von
einer multilateralen Arbeitsgruppe
der Arbeitsgemeinschaft Christli-
cher Kirchen in Deutschland erar-
beitet worden. Er steht 2021 unter
dem Motto „... das Reich Gottes
ist schon jetzt mitten unter euch“
(Lk 17,21).

Die 21. Wissenschaftliche
Konsultation der Societas Oecu-
menica ist aufgrund der Corona-
Pandemie verschoben worden und
findet nun vom 22. bis 27. April
2021 in Malta statt. Das Thema ist:
Living Tradition: Continuity and
Change as Challenges to Chur-
ches and Theologies.
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